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Vorwort

Es ist eine Binsenweisheit, dass Biicher nicht alleine am Schreibtisch entste-
hen, sondern vielmehr eine Vielzahl von Menschen an ihrer Entstehung betei-
ligt sind. Wirklich verstanden habe ich das erst, als ich selbst an diesem Buch
und der ihm zugrunde liegenden, 2022 an der evangelisch-theologischen Fa-
kultit Mainz eingereichten Dissertationsschrift, arbeitete. Zahlreiche Men-
schen haben mich inhaltlich, organisatorisch und personlich unterstiitzt, und
ohne ihre Hilfe wire dieses Buch nicht méglich gewesen.

Das beginnt bei der Verdffentlichung dieses Bandes. Dafiir danke ich den
Mitarbeitenden beim Verlag Mohr Siebeck, besonders Markus Kirchner, Tabea
Weber und Matthias Spitzner, sowie Prof. Dr. Jorg Frey fiir die Aufnahme in
die WUNT-Reihe. Ebenso danke ich Hannah Klass fiir die kompetente Be-
gleitung bei der Manuskripterstellung.

Besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Ruben Zimmermann,
ohne den es die Dissertation so nicht gidbe und der mir viele Freiheiten in der
Entwicklung meines eigenen Konzepts gelassen hat. [hm verdanke ich die An-
regung, meine poetologisch-theologischen Interessen auf die Schopfungsthe-
matik zu lenken. Prof. Dr. Esther Kobel danke ich fiir die engagierte Begleitung
meines wissenschaftlichen Werdegangs und fiir die Erstellung des Zweitgut-
achtens.

Dem Gutenberg Nachwuchs Kolleg und der Hessischen Lutherstiftung bin
ich dankbar fiir die groBziigige finanzielle Férderung, die es mir ermdglichte,
mich weitgehend auf die Forschung zu konzentrieren. Der Gutenberg Akade-
mie Mainz danke ich fiir finanzielle und ideelle Unterstiitzung, die es mir er-
laubte, immer wieder tiber den fachlichen und rdumlichen Tellerrand hinaus zu
schauen, und meiner Mentorin Prof. Dr. Katja Schupp fiir das richtige Wort zur
richtigen Zeit.

Denken entfaltet sich in Kontexten. Deshalb war es mir immer wichtig, die
richtigen Kontexte zur Entwicklung meiner Gedanken zu finden. Besonders
wertvoll waren fiir mich hierbei das Graduiertenkolleg ,,Zeit und Ethik im
Neuen Testament* und das inoffizielle Mainzer Promovierenden-Kolloquium.
In beiden Gruppen habe ich Anregungen, Unterstiitzung, inhaltliche und orga-
nisatorische Orientierungshilfe und immer wieder gegenseitige Ermutigung er-
lebt, fiir die ich allen Beteiligten (Hannah Ahduser, Dr. Andrew Bowden, Char-
lotte HauBmann, Dr. Alois Hund, Dr. David Jimenez Cardenas, Dr. Dogara
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Ishaya Manomi, PD Dr. Raphaela Meyer zu Horste-Biihrer, Dr. Olivia Rahms-
dorf, Dr. Kerstin Reussner, Dr. Zacharias Shoukry, Dr. Tanja Smailus, Rebeka
Tamasi) sehr dankbar bin. Mit und von euch habe ich gelernt, Neutestamentle-
rin zu sein!

Auch die neutestamentliche Sozietdt in Mainz (geleitet von Prof. Dr. Ruben
Zimmermann, Prof. Dr. Esther Kobel und Prof. Dr. Konrad Huber) und der
exegetische Arbeitskreis in Marburg (geleitet von Prof. Dr. Angela Standhar-
tinger, frither mit Prof. Dr. Friedrich Avemarie) waren wichtige Lernkontexte,
in denen ich mein neutestamentliches Wissen vertiefen konnte. Allen Beteilig-
ten danke ich fiir spannende Diskussionen, hilfreiche Kritik und ermutigende
Riickmeldungen.

Seit meinem Studium interessiere ich mich nicht nur fiir das Neue Testa-
ment, sondern auch fiir Systematische Theologie. Dieses Interesse konnte ich
auch wihrend meiner Promotionszeit weiter verfolgen. Hier bin ich besonders
Prof. Dr. Dietrich Korsch dankbar — fiir den Anstoll zur Promotion, inspirie-
rende Gespréache und seine Bereitschaft, sich mit konstruktiver Kritik auf eine
neutestamentliche Arbeit einzulassen. AuBlerdem danke ich dem Bonner
(Post)Doktorandenkolloquium der Systematischen Theologie (Prof. Dr. Cor-
nelia Richter, Dr. Katharina Opalka, Dr. Matthew Robinson, Daniel Rossa und
allen anderen) fiir ihre Offenheit einer Neutestamentlerin gegeniiber, fiir die
Weitung meines Horizonts und fiir wertvolle Anregungen und Kritik. Ohne Sie
und euch wire diese Arbeit langweiliger!

Wihrend der Pandemie rief Prof. Dr. Dorothea Erbele-Kiister das Oberse-
minar ,Mensch Frau Forscht® ins Leben. Thr und den Teilnehmenden danke ich
fiir Lichtblicke in der Corona-Zeit und Erkenntnisse, die liber die klassische
Theologie hinausreichen.

Another wonderful discovery during the pandemic was the group Neurodi-
vergent Academics. 1 am indebted to all of you, but especially to Andrea Scar-
dina and Bethany Hucks, for the mutual support, methods to deal with uncoop-
erative brains, and memes. I don’t think I would have made it without you.

Der grofite Dank gebiihrt meiner Familie. Meinen Eltern Jutta Jekel und
Volkmar Thedens-Jekel, die mich praktisch und ideell unterstiitzt haben. Mei-
ner Schwester, Prof. Dr. Franziska Jekel-Twittmann, von der ich so viel gelernt
habe, das diese Arbeit bereichert hat. Meinem Mann Sebastian gilt tiefster
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Einleitung

In den letzten Jahren hat der Begriff ,Schopfung® wieder Konjunktur. Im Kon-
text der Klimakrise ist die Rede von der Bewahrung der Schopfung hochaktuell,
withrend die Coronakrise die Uberzeugung von der Giite der Schopfung in
Frage stellt; im Zuge der Religionskritik (und umgekehrt im Zuge der religidsen
Kritik an Wissenschaft) schlieBlich wird die Vorstellung eines Schopfergottes
gegen wissenschaftliche Theorien von Weltentstehung und Evolution ausge-
spielt.

Meistens stehen dabei Elemente klassischer Schopfungskonzepte wie die Er-
schaffung aus dem Nichts, die Vorstellung eines allméichtigen Schopfergottes
sowie der Beherrschungs- oder Bewahrungsauftrag an den Menschen im Vor-
dergrund. Aber in den aktuellen Konflikten und Krisen zeigt sich, dass diese
Konzepte von Schopfung nicht mehr tragen.

Es ist also notig, andere Ideen davon zu entwickeln, was Schopfung sein
kann. Hierbei ist der Blick in die biblischen Texte zentral. So stellte der syste-
matische Theologe Michael Welker bereits vor zwanzig Jahren zu seiner eige-
nen Uberraschung fest, dass die biblischen Texte eine reichere, differenziertere
Vorstellung von ,Schopfung® anbieten als die dominanten Schopfungskonzepte
es tun: ,,They [the creation concepts, Anm. d. Vf.] lie far below the level of
biblical traditions. They lack their rich differentiation and their authenticity of
experience.“! Biblische Texte haben also das Potential, klassische Schopfungs-
vorstellungen zu erweitern, zu kritisieren und zu erginzen. Auf einer grundsétz-
licheren Ebene kann eine gleichzeitig detailorientierte und theologische Lesart
biblischer Texte dazu beitragen, festgefahrene theologische Konzeptionen in
Bewegung zu bringen. Denn ,,biblical traditions [...] hold the potential for the
critique and transformation of abstractions that continue to guide us even to-
day.*?

Darum geht es bei der vorliegenden Arbeit. Sie untersucht mit dem JohEv
einen Textkorpus, der eine vielfiltig ausdifferenzierte Vorstellung von Schop-
fung présentiert. Dieser Vielfalt triagt die Arbeit Rechnung, indem sie die Texte
in ihrer Differenziertheit selbst sprechen ldsst und nicht gleich wieder zu einem
neuen Konzept abstrahiert. Stattdessen ist es zundchst geboten, die einzelnen
Texte nicht nur in ihrem Inhalt, sondern ebenso in ihrer konkreten Sprachgestalt
wahrzunehmen, also nicht nur nach dem Was zu fragen, sondern ebenso nach

! WELKER, What is Creation? (1991), 57.
2Ebd., 71.



2 Einleitung

dem Wie. Diese Hervorhebung der Sprache ist an den Literaturwissenschaften
geschult, entspricht aber auch dem JohEv selbst, das bekanntlich mit dem Satz
&v apyfi v 6 Mdyog beginnt. Unbenommen aller Debatten um die Herkunft des
Logos-Begriffs und die spétere Identifikation des Logos mit Jesus Christus ist
hier die Feststellung zu lesen: Am Anfang war das Wort, die Sprache, die Rede
—und ebendieses Wort ist nach V. 3—4 an der Erschaffung der Welt wesentlich
beteiligt. Schopfung ist im JohEv (wie auch in Gen 1) also sprachlich vermittelt
— und wird von Anfang an mit Leben in Verbindung gebracht (6 yéyovev év
avt@ {wn v / das Gewordene in ihm war Leben).

Ein Blick auf den Schluss des Evangeliums bestitigt diesen Eindruck. In
20,31 benennt der Text als Ziel des gesamten Evangeliums das Leben fiir die
Lesenden (tadta 8¢ yéypantat ... tva motevovteg {onv &mre / diese aber sind
geschrieben, damit ihr glaubend Leben habt) — ein Leben, das im Verlauf des
Evangeliums als Ergebnis von Neuschopfung dargestellt wurde. Sprache,
Schopfung und Leben sind im JohEv also von Anfang bis Ende miteinander
verkniipft. Der Logos ist es, der Schopfung und damit Leben vermittelt. Durch
den Logos, also durch Wort, Sprache, Gedanken, ist alles entstanden und ist das
Leben entstanden. Aber nicht nur das, auch im weiteren Evangelium ist Sprache
das Medium der Lebensvermittlung, von den Worten Jesu bei der Heilung des
Mannes am Teich Bethesda (5,8f.) iiber die lebensvermittelnden Diskurse
(6,68) bis zur indirekten Poetologie in 20,31, nach der das gesamte Evangelium
der Lebensvermittlung und damit der Neu-Erschaffung der Lesenden dienen
soll. Sprache spielt also eine zentrale Rolle in der Erschaffung, Erhaltung und
Erneuerung des Lebens. Aber wie hat man sich das im JohEv vorzustellen?

Um diese Frage zu beantworten, ist es wichtig, den literarischen Charakter
des Evangeliums zu beriicksichtigen. Das JohEv ist keine theologisch-theoreti-
sche Abhandlung; es legt nicht systematisch seine Thesen zu Leben und Schop-
fung dar.® Stattdessen ist es ein Text, der durch die klassischen literarischen
Merkmale der ,,Uberdeterminiertheit und Unparaphrasierbarkeit* geprigt ist.
Die zitierten Stellen machen das sofort evident: Der Prolog ist poetisch, Joh 5
und 6 sind Narrationen, wihrend 20,30f. konfessorisch gefirbt ist. Ahnliches
gilt fiir alle Perikopen des Evangeliums. Und bei literarischen Texten gilt ganz
besonders die Grunderkenntnis, dass Sprache und Inhalt zusammengehéren. Ei-
nen Text nur nach seinem Inhalt zu befragen, wiirde ihn einer wesentlichen Di-
mension berauben. Es ist nicht moglich, einen literarischen Text ,,auf einen ein-
fach zu paraphrasierenden ,Inhalt® festzulegen, weil das, was hier gesagt wird,
nicht einfach anders gesagt werden kann, ohne dass dem Text etwas Wesentli-
ches genommen wird.*

3 Vgl. ESTES, Introduction (2016), 2.
4 WEIDNER, Einleitung (2008), 25.
5 Ebd., 24.
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Die Erkenntnis, dass die literarische Sprachgestalt der biblischen Texte auch
fiir deren inhaltliche Auslegung von Belang ist, setzt sich in der Theologie all-
mihlich durch. So stellt Philipp Stoellger in Bezug auf Metaphern und Gleich-
nisse fest: ,,Wenn die Metapher wie die Gleichnisse als facon de parler ,zur
Sache‘ gehort, ist die Rede von der ,Sache* nicht ohne diese fagon sachgemif.
Und dhnlich bemerkt C. Kavin Rowe zur narrativen Gestaltung der Christologie
in den Evangelien: ,,There is no character in abstraction from the narrative to
whom we have access*.’

Was Rowe, Stoellger und andere in Bezug auf Einzelfragen feststellen, wird
in der vorliegenden Arbeit auf die Verbindung von Sprache und Inhalt der Le-
bens- und Schopfungsthematik im JohEv insgesamt untersucht. Die Frage, die
dabei im Hintergrund steht, ist so schlicht wie komplex: Wie kann eine sprach-
lich sensible Exegese und Interpretation konkret aussehen?

Ziel ist es, induktiv aus dem Text heraus erstens ein Verstandnis fiir den Zu-
sammenhang von Schopfung und Leben im JohEv zu erarbeiten und zweitens
ein Versténdnis fiir das Zusammenwirken von Sprache und Theologie im JohEv
bei diesem Thema zu erreichen.

Auf der konkreten, inhaltlichen Ebene wird also ein differenziertes Verstiand-
nis von Erschaffung, Erhaltung und Erneuerung des Lebens im JohEv erarbei-
tet. Auf der Metaebene bietet die Arbeit einen Entwurf dazu, wie eine sprach-
sensible theologische Auslegung aussehen kann. In der Durchfiihrung stiitzt
sich die Arbeit einerseits auf eine literarisch informierte Exegese, die vor allem
mit der Methode des close reading arbeitet, andererseits auf systematische
Uberlegungen zu den jeweiligen Erkenntnissen.

Zunichst wird in der Durchsicht der bisherigen Forschung erhoben, wo bis-
her im JohEv Schopfungsthematik erkannt wurde, welche Begriindungen ver-
wendet werden und welche Schliisse bereits daraus gezogen wurden. Es wird
sich zeigen, dass traditionsgeschichtliche Methoden dominieren und dass der
Lebensthematik trotz der immer wieder festgestellten groBen Bedeutung im
Schopfungskontext noch keine tiefergehende Untersuchung gewidmet wurde.
Umgekehrt wird sich zeigen, dass in den Untersuchungen zur Lebensthematik
die Schopfung bisher keine Rolle spielt. AuBerdem wird festgestellt, dass sich
alle bisherigen Werke allein auf das {on-Motiv konzentrieren; yoyn wird bisher
nicht beriicksichtigt. Generell wird festzustellen sein, dass sowohl in den Ar-
beiten zu Schopfungs- als auch denjenigen zur Lebensthematik literaturwissen-
schaftliche Methoden kaum genutzt werden. Aufbauend auf diesen Desideraten
entwickelt die Arbeit ihr eigenes Untersuchungsfeld und ihre eigene Herange-
hensweise.

Zunichst wird der Untersuchungsgegenstand zu klédren sein. Dies beinhaltet
eine eigene Erarbeitung davon, was unter Schopfung (allgemein und im JohEv)

% STOELLGER, ,Jesus ist Christus* (2003), 341.
7 ROWE, Early Narrative Christology (2006), 202.
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zu verstehen ist und in welchen Texten im JohEv Schopfungsthematik vor-
kommt. Auch das Lebensmotiv erfdhrt eine semantische Kldrung und einen
Uberblick iiber Vorkommen im JohEv. Darauf erfolgt ein kurzer Uberblick iiber
die Texte, in denen Schopfung und Leben gemeinsam vorkommen, sowie eine
Auswahl der zu untersuchenden Texte.

Ist der Untersuchungsgegenstand somit geklart, wird die Herangehensweise
in den Blick genommen. Fiir eine Arbeit, die Sprache und Inhalt notwendig und
konstitutiv von Anfang bis Ende zusammen denken will, ist die Methodik von
besonderer Bedeutung. Die in der Arbeit favorisierte Methode des close reading
ist informiert von der Bible as Literature-Bewegung, die seit den 1970er Jahren
wertvolle Impulse in die Theologie und v.a. in die Exegese gegeben hat. Beson-
ders die narrative Analyse wird in der Theologie mittlerweile breit rezipiert.
Allerdings ist das close reading eine klassische Methode der Philologien, die in
der Theologie kaum genutzt wird. Das Kapitel dazu wird darlegen, wie close
reading als Ergdnzung traditioneller exegetischer Methoden funktioniert; die
einzelnen Analysen werden dann spéter zeigen, wie gewinnbringend dieser An-
satz ist.

Aber die Arbeit ist nicht nur von einer bestimmten Methodik geprégt, son-
dern auch von einer eigenen Lesehaltung, die im dritten Abschnitt des Kapitels
zu Herangehensweisen erklért wird. Es handelt sich um die im Rahmen der Ar-
beit selbst entwickelte Haltung einer ,informierten Naivitdt’. Texte werden als
fremde, be-fremdende Texte wahrgenommen; es wird versucht, sprachliche Ei-
genheiten (wie Metaphern, Bilder, Missverstiandnisse) als jeweils fremde, liber-
raschende Syntagma zu lesen, deren Interpretation offen ist.

Geriistet mit diesen Voriiberlegungen wendet sich die Arbeit dem Hauptteil
zu: den Textanalysen. Getreu der Grundiiberzeugung, dass Sprache und Inhalt
wesentlich zusammengehdren, beriicksichtigen die Analysen immer beide Ebe-
nen, jedoch in unterschiedlicher Weise. Zundchst wird (nach einer kurzen Ein-
ordnung des Textes) ein close reading vorgenommen, das in einem synchronen
Blick alle Eigenheiten eines Textes, die mit Schopfung und Leben zu tun haben,
untersucht. Von Semantik iiber Stilmittel, Rhetorik und Aspekten narrativer
Analyse kommt hier alles zum Tragen, was in der Vers-fiir-Vers-Analyse rele-
vant ist. Diese Untersuchungsebene ist sehr nah am Text. Sie nimmt sich ein-
zelne Sitze, teilweise auch einzelne Worter vor und fasst maximal einige Verse
zusammen. Der Schwerpunkt liegt hier deutlich auf der Sprache, aber es wird
immer auch gefragt, was die einzelnen Erkenntnisse inhaltlich austragen. Dann
werden der gesamte Text und die Ergebnisse des close readings in der themati-
schen Analyse auf iibergreifende Themen hin befragt. Der Abstand zum Text
ist nun wieder etwas grofler, sodass aus den Einzelbeobachtungen allgemeinere
Erkenntnisse gewonnen werden konnen. Verschiedene Aspekte des Textes wer-
den miteinander ins Gesprich gebracht; auch der weitere Kontext des Evange-
liums kann eine Rolle spielen. Der Schwerpunkt liegt nicht mehr so stark auf
der Sprache; inhaltliche Belange haben hier mehr Gewicht. SchlieBlich miindet
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jede Analyse in einer schopfungspoetischen Ergebnissicherung, die die Er-
kenntnisse aus close reading und thematischer Analyse zusammenfasst und fiir
die Weiterarbeit fruchtbar macht.

Wihrend die Analyse damit insgesamt sehr textorientiert ist, folgt ihr eine
Synthese, die aus den Textbeobachtungen theologische Schliisse zieht. Sie stellt
sich den aufgeworfenen Fragen zu Sprache und Inhalt der Erschaffung, Erhal-
tung und Erneuerung des Lebens im JohEv, was auch Riickschliisse darauf zu-
lasst, wie Sprache und Inhalt im JohEv grundsitzlich zusammenwirken. Damit
ist die Arbeit ein Beitrag zum groferen theologischen Projekt einer textsensib-
len Theologie, wie sie Welker iiberlegt; sie erdffnet eine Mdglichkeit, ein bib-
lisches Werk auf ein Thema hin zu untersuchen, ohne die Sprache zugunsten
des Inhalts in den Hintergrund zu schieben. Im Gegenteil, soviel sei jetzt schon
gesagt: Es wird sich zeigen, dass die Sprache des JohEv wesentlich zu seinem
Inhalt beitréagt.

Auf diese Art versucht die Arbeit, dem bekannten Text des JohEv auf eine
neue Art nahe zu kommen und versucht umgekehrt, die teilweise fragwiirdig
gewordenen Konzepte von Schopfung und Leben wieder mit der Vielfalt und
Differenzierung aus den Texten des JohEv anzureichern.






I. Grundlagen und Methoden






1. Forschungsiiberblick

1.1 Schopfung

Auf den ersten Blick erscheint es iiberraschend, Schopfungsthematik im Johan-
nesevangelium suchen zu wollen. Denn der Begriff ,Schopfung® (kticiwg) und
seine Derivate fehlen im gesamten Evangelium. Dennoch gibt es eine lange
Tradition, die ,Schopfung® fiir ein wichtiges Thema im JohEv hélt. Diese Tra-
dition beginnt bei den Kirchenvitern und wurde ab dem 20. Jahrhundert an ei-
nigen Stellen aufgegriffen, zundchst war das Interesse allerdings iiberschaubar.
Zwischen 1900 und 1980 erschienen im englischen Sprachraum nur fiinf Arti-
kel, die sich explizit mit der Schopfungsthematik im JohEv auseinandersetzen;
in der deutschsprachigen Forschung wurde das Thema gar nicht behandelt.!
Diese fiinf Texte sind erste Anndherungen an das Thema in der modernen For-
schung und legen das Fundament, auf das alle weiteren Arbeiten mehr oder we-
niger explizit aufbauen. Dementsprechend werden sie in diesem Forschungs-
iiberblick im ersten Abschnitt dargestellt.

Ab 1990 ist dann ein deutlicher Anstieg an Publikationen zu Schopfung im
JohEv zu verzeichnen. Die erste Monographie, die explizit Schopfung im JohEv
untersucht, ist The Story of Creation von Calum M. Carmichael (1996). Fiinf
weitere Untersuchungen folgen in den nichsten vier Jahrzehnten; diesen Mo-
nographien ist der zweite Abschnitt des Forschungsiiberblicks gewidmet. Ahn-
lich wie die ersten Artikel konzentrieren sich diese Monographien weitestge-
hend auf die Grundfragen: Wo kann im JohEv mit welchen Methoden {iberhaupt
Schopfungsthematik nachgewiesen werden? Anders ist die Lage dagegen bei
den Artikeln, die zeitgleich zu den Monographien erschienen und sich mit di-
versen Einzelaspekten des Themas auseinandersetzen, von Strukturanalogien
iiber einzelne Perikopen bis zu theologischen Deutungen. Diese Artikel werden
im dritten Abschnitt dargestellt.

Da viele Schopfungsbeziige nicht sofort einleuchten, sondern der Erlaute-
rung bediirfen, werden einige Thesen aus den dargestellten Werken ausfiihrli-
cher besprochen; damit wird schon im Forschungsiiberblick verdeutlicht, wel-
che Stellen mit welchen Begriindungen als Schopfungsbeziige gelten konnen.

! Eine Ausnahme bildet die Studie Ernst Kéisemanns, Jesu letzter Wille nach Johannes 17,
die im Rahmen anderer Fragen an einigen Stellen relativ ausfiihrlich auf Schépfungsthematik
zu sprechen kommt. Siehe dazu Kap. 1.1.2.
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1.1.1 Die Anfinge

Der erste im 20. Jahrhundert (auf Deutsch oder Englisch) erschienene Artikel
ist Edwin Clement Hoskyns’ Genesis I-IIl and St. John’s Gospel (1920),% in
der er sich auf die Passions- und Auferstehungstexte des JohEv konzentriert.
Ausgehend von der Beobachtung, dass bereits die Kirchenvéter in ihrer Inter-
pretation des joh Passionsberichts Christus mit Adam verglichen, sucht und
iiberpriift er mogliche Parallelen zwischen Gen 1-3 und Joh 18-20. Viele Mo-
tive dieses Artikels sind seither aufgegriffen und vertieft worden; daher soll er
hier ausfiihrlich behandelt werden.

Die ersten Anspielungen auf Gen 1-3 sieht er in der Kreuzigungsszene. Die
Formulierung mtopédwke 10 mvedpa in 19,26 sei als Weitergeben des Geistes zu
interpretieren. Dies zusammen mit der Nennung von Wasser und Blut, die aus
Jesu Seite auf seine unter dem Kreuz stehende Mutter und den Lieblingsjiinger
fallen, stelle eine Neuschopfung oder Neugeburt dar. Die Mutter Jesu (deren
Name nicht genannt wird; sie wird nur als ,,Frau® und ,Mutter* bezeichnet)
werde dabei als neue Eva und Mutter der Gldubigen figuriert.> Andere Passagen
des Evangeliums (wie bspw. das Gesprach mit Nikodemus in Joh 3) antizipier-
ten und interpretierten diese Neugeburt aus Wasser und Geist.* Aber auch die
Begegnung Maria Magdalenas mit dem Auferstandenen im Garten und ihre
Verwechslung Jesu mit dem Giértner wiirden, so Hoskyns, von hier aus
verstdndlich: ,,By emphasizing that the great deeds by which Christian redemp-
tion was effected took place in a garden, St John suggests that the events which
caused the original fall are here reversed, and once again the Garden of Eden is
open to men.*> Die Erneuerung und Neuschdpfung werde schlieBlich bei der
Begegnung des Auferstandenen mit den Jiingern in Joh 20,21-23 fiir alle Jiinger
Wirklichkeit. Hier verleiht Jesus den Jiingern den Geist, indem er sie ,anhaucht*
(énpuodw). Dies sei eine Anspielung auf Gen 2,7, die Schopfung der Men-
schen, und stelle also die Geistgabe als Neuschdpfung oder Neugeburt der Jiin-
ger dar.® Die Christenheit sei also die neue Schépfung, und umgekehrt gelte:
,re-creation by God is St John’s primary explanation of Christian experience.*’
Auch wenn Hoskyns’ Begriindungen oft knapp sind, sind seine Beobachtungen
doch duBerst wertvoll und wurden in der Literatur vielfach aufgegriffen.

Erst 27 Jahre spéter erscheint der nichste Artikel zum Thema, The New Cre-
ation in St. John (1947)% von W. J. Phythian-Adams. Anders als der Titel ver-
muten ldsst, spielt Schopfung hier allerdings nur eine untergeordnete Rolle;

2 HOSKYNS, Genesis I-11I and St John’s Gospel (1920).
3Vgl. ebd., 211.

4Vgl. ebd., 213.

S Ebd., 215.

¢ Vgl. ebd., 215f.

"Ebd., 216.

8 PHYTHIAN-ADAMS, The New Creation in St. John (1947).



Genesis
1

1f.

1,6-10
1,10
1,20
1,20-23
1,26
1,26-28
1,31

2

2f,

2,1
2,11,
2,2

2.2f.
223,17
2,3

Stellenregister

1. Altes Testament

2,14, 15, 18, 99,
105, 112, 304

11, 14, 15, 16, 22,
44, 45, 48, 50, 99,
101, 110, 113, 169,
265, 323

10, 42, 43, 47, 303
44, 45, 46, 50, 72,
100, 101, 324

42

45,46, 47,123, 124,
44, 46, 47

47

46

14

47

47

14

47

13

47,265, 322
52,53

21

45,47

323

53,232,253, 265,
322

45,168

46

53

2,4b-25
2,7

2.8
2,21
2211
3.8
31,13

Exodus
19,19
34,10

Numeri
16,30
21,6-9
21,9

Deuteronomium
2,14

Hiob
9.1-10
9.8
10,9

28
37,1-5
38
38,141

Kursive Seitenzahlen verweisen auf eine Fundstelle im Fullnotentext.

42
45,47, 48, 52, 54,
72,118, 141, 172,
253,258, 259, 260,
261

53

19

253

53

90

206
168

168
128, 138
128

147

42

51

46, 52,172
113

206

43

42



352

Psalmen
8

19

23,1

29

33,6
42,5
51,12
78,70-72
80,2

104
104,29f.
136

147

148

Spriiche
8

8,22-24
8,22-31

Jesaja
4,5

40
40,9-11
40,11
41,20
40,28-31
43,1
43,7
43,15
45-66
45,8

45,9
45,18-25
52,13
64,7
65,171

42,43
42

183
206
45,113
205
168
183
183

42

160

42

42

42

50,72, 99, 113
114
42,43, 44

168
42,43
43

183
168

43

168
168
168
42,43
43, 168
45

43
138, 214
52,172
168

Stellenregister

Jeremia
31,9

Ezechiel
34,1-31
34,25-31
36,35
37,9

37,24

Daniel
12,2

Micha
53

Apokryphen
Weisheit
7-9

9

11,23f.
15,11

16,6f.

Sirach
24

249
42,15-25

Baruch
3,944

2Baruch
14,17

4Esra
6,38
6,43

183

183

184

15

18, 48, 54, 118, 258,
260

183

32

183

50, 113

114

139

48,54, 118, 258,
259,260

138

42,43,44,72,99
114
42

113

113

113
113



Matthdus
5,10
6,10
6,33

18,3
21,12

Markus
1,15
9,1

Lukas
2,14
9,2
9,11
17,21

Johannes
1f.

1,1
1,1-4
1,1-18
1,3

1,3f.
1.4

1,45,
1,5
1,5-8
1,7-9
1,9
1,9-13
1,9-2,11
1,10

1,11
L11f.
1,11-13
1,12f.

1,14
1,16
1,17

Stellenregister

II. Neues Testament

122
122
122
138
293

122
122

256
122
122
122

1
44,172,323

305

50, 58, 137
44,47, 49, 55, 57
58,73, 207, 309,
327

58, 65, 66, 189, 283,
299, 305, 312

47, 62, 65, 66, 67
282,310, 312

46

220

13

46

47,138, 207

220

13

41, 44, 49, 55, 73,
327

177, 184, 188, 312
53

55

56, 117, 140, 141,
231,319

67,132, 138

189

318

1,18
1,19
1,29
1,31-33
1,32f.
1,35
1,38
1,39
1,39f.
1,43
2,1
2,1-10
2,1-12
2,1-17,26
2,13
2,16
2,22
3,1-12
3,1-21

32
3.3
3.4f,
3,5
3,5-8
3.6
3.8

3,13
3,13-21
3,14

3,145,
3,14-16
3,14-17
3,15

3,16

3,17
3,18
3,19

353

257,309

280

11, 263, 264

140

138, 140, 261

1

301

47

283

11,292

1
312,313, 328, 334
188

19

293,

187

301

284, 286, 288, 290,
56, 58,72, 73, 84,
88,91, 117-144,
145, 289, 300, 301,
308, 312, 334
47,136

281, 282, 286

286

46, 140, 281, 286
301, 304

235,304

45, 126, 286, 287,
302

47, 140, 302

288

138, 214, 242, 300,
302

67,322

138

311

62, 66, 67, 130, 301,
315

62, 66, 67, 68, 131,
138, 187, 216, 224,
280, 282, 307, 308,
315,317
217,280, 282, 332
301,318

133



354

3,19-21
331
3,36
43

4.4
4,7-14
4,7-26
4,10
4,10-14
4,11
4,131,
4,14
423
4,24
426
4,29
4,36
4,42
4,43-54
4,46
4,46-51
4,46-54
4,48
4,50
4,51
4,53
5,1-9
5,1-17
5,1-18
5,1-21
5,1-24
5,1-47

5,7
5.8f.
5,15
5,16-18
5,17
5,17-19
5,17-29
5,17-23
5,17-36
5,19
5,19-21
5,19-47
5,19
5,20

Stellenregister
46, 307, 318 5,20-29
47, 263,319 5,21
62, 67, 68, 315 5,211
301 522
288 522
148 5,24
286
69, 70, 71
328
70, 71 5,24f.
188
63, 67, 68, 282, 309 5,25
261 5,26
261
288
47,283 5,27
63, 67, 68 5,271,
280, 308 5,28f.
314
147 5,29
312
31,327 5,30
136 5,31
69, 70, 71 5,39
69, 70, 71 5,40
69, 70, 71 6,1
55, 56,327 6,1-14
312 6,1-15.22-28
22, 145, 288, 290 6,1-21
282 6,5-13
290 6,11-13
11, 31, 49, 50, 51, 6,16-19
57,58,72,73, 84, 6,16-21
145-170, 301, 308,
312,314,318,334 6,19f.
47 6,22
2,56, 57 6,25
301 6,26-59
46 6,27
45,305,311, 325 6,29
286 6,31
56 6,31-33
55 6,33
55
309, 311 6,35
282 6,36
16, 288 6,39
182 6,40
45, 207, 305 6,47

55
22, 45,71

332

207, 246

45

35, 63, 66, 67, 68,
88, 263, 282, 300,
304, 315, 316, 317,
318

56, 57, 280, 304,
332,334

69, 70, 71
58,63, 67, 161, 182
189, 282, 299, 309,
315

88, 246

334

56, 57, 67, 280, 304,
317,332

63, 67, 68, 263, 282,
318

45,555,192

192

63, 66, 68,221, 315
63, 66, 67,315, 319
47

188,

88

31

20, 312

313,328, 334

47
16,49, 51, 58, 73,
88

55

47

47

288

63, 67, 68

319

307

47

63, 67, 280, 282,
308

63, 66, 67, 68, 282
45

317

64, 66, 67,315

64, 66, 67



6,48
6,51
6,52-65
6,53
6,54
6,56
6,57
6,58
6,60-66
6,62
6,66
6,63

6,68

74
7,7
7,221,
733
7371,
7,38
7,51
8,12

8,26
8,28
8,32
8,40
8,44
8,56

9

9,1
9,1-7
9,1-14
9,1-38
9,1-41

9,1-10,21
9,3-16
9.4

9,5

9.6

9,7

9,24
9,35
9,39
9,39-41
9,39-10,1

Stellenregister
64, 66, 67 9,39-10,21
64, 67, 69, 70, 71
286 10
64, 66, 67
64, 66 10,1
319 10,1-6
33,70,71 10,1-15
70, 71 10,1-18
286 10,1-21
71 10,24
301 10,3f.
64, 66,71, 261, 275, 10,4
282 10,7-10
2, 64, 65, 67, 282, 10,7-18
327 10,9
307 10,10
280
47
208
188, 309
46, 70, 71, 261, 282 10,11
47
64, 66, 67, 68, 291, 10,11-18
315
280 10,15
302 10,17
283 10,17f.
47 10,18
206, 218, 219 10,19-21
47 10,22
149, 182, 10,24
47 10,27f.
55 10,28
20 10,38
312 11
16, 49, 51, 57, 58, 11,1
73, 283, 290, 314 11,1-44
57, 171-195 11,1-12,19
55 11,10
47,55 11,1744
308 11,25
45,46
56,57 11,25f.
47 11,25-27
173, 220 11,26
55 11,43f.
172,173 12
286 12,7

12,12

355

57,58,72, 73, 84,
171-196, 216

187, 197, 211, 285,
313,314,316

172, 173,

173

313, 322, 328, 334
284,288

57

319

187

301

173, 174

57

184, 291

18, 57, 62, 64, 66,
67, 68, 161, 187,
194,216, 282, 294,
312,313, 315, 319,
328, 331
47,60, 61, 62, 285,
291

36,57, 173, 177,
316

47, 60, 61

47, 60, 61

279, 315

57,312

173, 182

172

47, 60, 61
301,319

64, 67, 68,317
283

30, 32, 36, 313
147, 198

32,314

30

47

316

65, 66, 67, 68, 70
71,163, 291

33, 34,223

301

70, 71

327

89

47

198, 301



356

12,12-16
12,12-22
12,12-36

12,13
12,15
12,16
12,19
12,23
12,23-26
12,23-32
12,24
12,241,
12,24-36
12,25

12,26
12,27
12,28
12,31
12,32
12,32f,
12,35
12,36
12,37-50
12,40
12,47
12,50
13,2
13,15
13,27
13,30
13,36-38
13,37
13,38
14,1
14,6

14,7
14,111,
14,12
14,17
14,19
14,22
14,26
14,30
15,1
15,2

Stellenregister
324 15,4
288 15,8
57,58,72,73, 84, 15,13
197-225 15,18
321 15,26
321 16,13
198 17
30, 280
198, 285 17,1
59,315 17,1-3
288, 17,126
11, 47, 302,
62,284,288,316
300 17,2
46, 60, 61, 62, 65, 17,3
67,279, 315,319,
328, 331
71, 263 17,4
60, 61,314 17,5
289, 290
302 17,6
47,198, 302 17,71.
128, 302 17,9
220 17,9-13
220 17,11
198 17,12
257 17,13
280, 308 17,13-16
65, 66, 67 17,14
206, 218 17,14f.
292 17,15
206,218 17,16
47 17,18
60 17,21
47, 60, 61, 62 17,21-26
60, 61, 62 17,23
301 17,24
65, 66, 67, 190, 291,
309 17,25
283 18f.
301 18-20
302 18,1
261,307 18,1-11
70 18,1-21,25
280 18,14
261 18,20
280 18,26
291 18,28
204 19,25-27

204
204

47, 61

280

261

261

41, 52,279, 309,
311

47,290, 302

57
49,52, 55, 58, 73,
84, 227-251, 288,
312

55, 65, 67,312
56, 57, 65, 66, 67,
281, 282, 283, 295,
310

45,47

16, 55, 280, 305,
309

280

283

55, 280

55

55, 280

301

280

55

280, 300, 328
332,279

280

280, 307, 328

55, 280, 302

55, 247, 280, 308
55

280, 283, 308

16, 55, 280, 305,
309

257, 280

52

10, 23

52

199

20

47

280

52

47

56, 57



19,25-34
19,2542
19,26
19,30

19,31
19,34
19,39
19,41
20,1
20,1-18
20,8
20,19
20,19-23

20,20
20,21-23
20,22

20,23
20,27
20,30
20,30f.

20,31

Stellenregister
117, 141
49,52,58,73
10, 55 21,1
18, 20, 45, 55, 253, 21,3
255,264, 265, 266, 21,7
305, 306, 323, 325 21,19
240, 253, 305 21,26
19, 46, 253 21,31
47
52 Apostelgeschichte
47, 305, 325 10,36
22,49, 53, 58,73
257 Romer
305, 325 8,5-8
16,21, 48, 49, 53, 8,32
55, 56,57, 58, 73, 14,17
84,253-267, 280, 15,13
288, 290, 294, 301,
306, 308, 312, 316, 1Korinther
319 15,42-54
312,315
10, 20, 266, 325 Galater
18, 45,48, 55, 56, 5,13-24
58,117, 138, 141, 5,22
260, 262, 282, 302,
321,322,334 Kolosser
264 2,15
315
269, 325 1 Johannes
57, 136, 269-275, 1 Joh
288,292, 321, 327
2,26, 65, 66, 67, Offenbarung
68,293,294, 301, 12,9

20,2

357

303, 315, 319, 326
327
47
47
47
292
325
307

256

125
138
122
256

125

125
256

218

59, 307

218
218



Personenregister

Kursive Seitenzahlen verweisen auf eine Fundstelle im Fuflnotentext.

Attridge, Harold W. 288, 292, 328

Balabanski, Vicky 241, 280, 306

Barrett, Charles K. 7100, 105, 122, 242,
255,258

Barth, Karl 287, 297,299

Becker, Jiirgen 41, 128, 207, 229

Brown, Jeannine K. 22f., 24, 118, 253,
254,255,262, 291

Brown, Raymond E. 104, 111, 115

Bultmann, Rudolf 75, 94, 109, 113, 118,
120,121,135, 140,151,153, 161,
165,172,175, 184, 203, 216, 236,
259,287,291, 305, 311, 317

Burz-Tropper, Veronika 108, 110, 174

Carmichael, Calum M., 9, 14, 230

Coloe, Mary L., 17, 18, 24, 25, 53, 57,
141, 177,254,256, 262, 265

Culpepper, R. Alan 23, 25, 72, 80, 99,
110,113, 115, 162, 262, 300

Daly-Denton, Margaret 17, 24, 46, 101,
110, 147, 151, 153, 169, 182, 190,
201,206, 207, 215,217,241, 243,
255,256, 260, 306

Deibl, Jakob Helmut 296

Derrida, Jaques 78, 96

Dodd, Charles Harold 35, 107, 114, 115,
118,151, 165,168, 197, 198, 199,
201, 217,227,228, 247,328

Droge, A. J. 20, 23, 24, 50, 168, 265,
266, 306, 323

Du Rand, Jan A. 19, 23, 25, 101, 116,
118, 265,302

Eco, Umberto 77, 321

Estes, Douglas 75, 293

Frey, Jorg 32, 33, 38, 80, 100, 118, 163,
239,257,283, 293

Genette, Gérard 76, 80

Hoskyns, Edwin Clement 10, 19, 117,
327

Jaul3, Hans Robert 86, 87, 88

Johnson, Barbara 86

Kéasemann, Ernst 11, 12, 23, 52, 116,
242,246, 266, 291, 307

Kunath, Friederike 101, 289, 327

Labahn, Michael 31, 32

Larsen, Kasper Bro 328

Lee, Dorothy A. 24, 81

Lincoln, Andrew T. 36, 104, 109, 110,
125, 140, 188, 190, 198, 199, 205,
212, 228, 242, 246, 257, 264

Lindblom, Johannes 27, 28, 29

Moloney, Francis J., 80, 215, 219, 224,
235

Moore, Anthony M., 15, 16, 45, 52

Painter, John 18, 21, 24, 103, 112, 261,
265, 266, 300, 301, 311

Philo von Alexandrien 14, 15, 19, 29,
35,43, 48, 50, 89, 99, 114, 150, 168,
327

Plato 99, 190

Ricceur, Paul 81, 90, 93-96, 283, 294,
295, 320

Sawyer, Deborah 19, 141/

Schnackenburg, Rudolf /02, 109, 133,
137,143,151, 153,157,163, 164,
172,174, 186, 206, 211, 232, 239,
249,251, 255,311, 316, 324

Schnelle, Udo 146, 157, 194, 206, 257,
260

Schwankl, Otto 80, 83, 323

Sosa Siliezar, Carlos Raul 16, 17, 24,
41,48, 53, 89, 238, 239, 240

Suggit, John 18, 23, 52, 54

Szondi, Peter 77, 79



Personenregister

Theobald, Michael 100, 101, 102, /18,
120, 124,147,162, 179, 199, 207,
215,222

Thompson, Marianne Meye 62, 102,
105, 106, 107, 110, 114, 124, 130,
132, 133, 137, 140, 142, 161, 162,
163, 188, 190, 192, 199, 200, 205,
206, 209, 218, 221, 222, 228, 243,
246, 247, 250, 258, 274, 293, 310,
328

Thyen, Hartwig 117, 119, 121, 124, 128,
130,134, 136, 139, 145,157, 165,
179,198, 199, 201, 206, 212, 249

359

van Tilborg, Sjef 20, 24, 167, 313

Weidemann, Hans-Ulrich 23, 242, 266,
307

Wengst, Klaus 708, 205, 206, 212, 217,
218,314

Zimmermann, Ruben 21, 23, 36, 38, 52,
80, 82, 83, 175, 176, 183, 185, 186,
187, 190, 194, 296, 299, 312

Zumstein, Jean 101, 105, 107, 108, 110,
115,132, 134, 136, 140, 142, 152,
157, 161, 162, 166, 189, 194, 235,
242,246, 248, 256, 261, 272, 273,
289



Sachregister

Kursive Seitenzahlen verweisen auf eine Fundstelle im Ful3notentext.

Alteritat 87, 88, 91, 93

Ambiguitit 197, 296

Ambivalenz 134, 149, 154, 163, 164,
165,167,170, 181, 187, 218, 219,
224,260, 265, 289, 323, 331

Angst 105, 106, 205, 254, 314

Arbeit 170

Asthetik, dsthetisch 77, 78, 85, 86, 87

Auferstehung 20, 22, 23, 30, 33, 34, 36,
57, 63, 65, 67,70, 154, 155, 159,
160, 162, 163, 166, 174, 198, 202,
206, 214,215, 222,223,227, 253,
254, 255,257,264, 265,273, 285,
302, 316, 325

Auferweckung 31, 32,33, 166, 198,
199, 200, 223, 327

Bedeutungsspektrum 89, 95, 287

Bewegung 79, 95, 108, 113, 129, 133,
137, 140, 157, 159, 160, 170, 201,
203,207,213, 214, 215, 224, 295,
301, 302, 303, 370, 328,331

Beziehung 99, 102, 108, 131, 133, 152,
156, 161, 162, 163, 171, 177, 179,
180, 182, 185, 189, 192, 193, 195,
197,204, 213, 234, 241, 244, 246,
251,261, 262, 266, 283, 309, 310,
311,312,313, 315, 321, 326, 328,
333

Biographie 59, 85, 292,293,294

Blut 10, 53, 64, 66, 67, 117, 141, 253

Brot 21, 63, 64, 67, 69, 70, 71, 176,
188,282,291, 313

Briiche 86

Bruder 53,117, 141

Christologie 3, 11, 15, 20, 29, 81, 93,
104, 136, 143, 149, 152, 160, 170,
286,289, 291, 305, 311, 312, 327

creatio ex nihilo 306

Dekonstruktion 86, 88, 90, 293

Desorientierung 294, 295, 320

Deutungsoffenheit 290

Dialektik 296, 297

Dogmatik, dogmatisch 80, 89, 332

Dualismus 124, 138, 219

Dunkelheit 13,49, 56, 58, 73, 105, 106,
111, 120, 138, 208,219

Dynamik 19, 24,103, 112, 116, 170,
208, 216, 224, 239, 246, 249, 262,
299, 300, 301, 302, 306, 370, 319,
325, 326

Ehre 146, 157, 203, 228, 230, 231, 232,
238, 240, 247, 250

Einheit 55, 84, 86, 109, 127, 146, 150,
151, 152, 160, 164, 165, 170, 171,
185, 186, 229, 233, 234,237, 238,
244,246, 249, 312

Einheitsaussagen 160, 234, 237, 238,
251, 309

Epiphanie 20, 313

Erde 14, 43,47, 48, 56,57,72, 102,
127,132, 138, 202, 203, 204, 205,
207,214, 215,223, 224,229, 230,
240, 243, 244, 250, 260, 284, 302,
308, 312, 313, 320

Erhohung 128, 198, 206, 207, 213, 214,
215, 302

Erkenntnis 22, 28, 55, 56, 73, 94, 105,
106, 115,122, 134, 157, 179, 227,
232,233,242, 243, 246, 248, 249,



Sachregister 361

250, 251, 281, 282, 289, 295, 310,
311,312,332,333

Erkenntnistheorie 277, 286, 287, 296,
304

Erzdhlung 22, 88, 92, 110, 222, 237,
303

Eschatologie 12, 20, 21, 28, 31, 32, 52,
53, 55,57, 113, 121, 130, 143, 163,
165, 168, 174, 184, 202, 206, 208,
218, 235, 246, 255, 256, 262, 280,
305, 308, 309, 313, 315, 331

Ethik 24, 83,106, 117, 289, 317, 319,
320

ewig 130

Finsternis 13, 18, 33, 64, 68, 106, 131,
133, 138, 208, 219, 220, 304, 307

flourishing siehe Fiille

Fragilitat 38, 193, 205, 235, 314, 315

Fragmentaritiat 164

Freiheit 28, 126, 137, 141, 144, 153,
167, 287, 302, 304, 308

Freude 28, 167, 170, 257, 315

Frieden 28, 184, 256

Fille 18, 25, 33,37, 59, 163, 176, 177,
188, 189, 194, 195, 261, 282, 304,
312,313,314, 328, 331, 334

Gabe 22, 32,33, 57, 62, 68, 69, 108,
132, 142, 143, 168, 169, 170, 182,
247,248, 250, 260, 261, 315,317

Garten 10, 15, 16, 18, 21, 43, 52, 53,
102, 254, 312

Gebet 52,227,228, 229, 250, 288, 289

Geburt 10, 19,92, 108, 117, 118, 119,
120, 122, 123, 124, 126, 134, 135,
136, 137, 138, 140, 141, 142, 144,
253,261, 282, 284, 286, 287, 290,
319, 334

Gegenwart 55,71, 73,81, 87, 121, 141,
154,162, 163, 164, 169, 213, 220,
228, 247, 249, 280, 293, 303, 304,
305, 308, 313, 328, 334

Gehorsam 160

Geist 10, 16, 18, 23, 33, 36, 37, 44, 45,
48, 54, 55,56, 64,71, 73, 110, 117,
123, 124, 125, 126, 137, 138, 140,
141, 142, 144, 221, 222,258, 260,
261, 263, 264, 266, 273, 275, 279,
281, 282, 286, 287, 301, 302, 304,
319, 328, 333

Geistgabe 10, 18, 19, 21, 53, 55, 56,
256, 259, 261, 290, 302, 319, 334
Gemeinde 12, 110, 180, 210, 221, 233,
236, 244, 266, 307, 308

Genesis 2, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17,
18,19, 20, 21, 22, 42, 43,44, 45, 46,
47,48,50, 51,52, 53, 54,72, 90, 99,
100, 101, 102, 105, 108, 110, 112,
113, 118, 123, 124, 141, 168, 169,
172,232, 240, 253, 258, 259, 260,
261, 265, 303, 304, 322, 323, 324

Gericht 28, 63, 68, 88, 119, 132, 133,
143, 146, 149, 150, 152, 154, 155,
156, 158, 159, 160, 162, 163, 164,
165, 167, 170, 173, 188, 206, 207,
208,218, 219, 264, 280, 282, 304,
316,317, 318, 319, 332

Gesprich 92,93, 134, 135

Gesundheit 7147, 165, 167, 169

Glauben 22, 28, 29, 31, 33, 34, 35, 37,
57,62, 63, 64, 65, 67,70,71, 94, 95,
106, 113, 121, 126, 128, 129, 130,
131, 132, 135, 136, 139, 142, 143,
144, 148, 154, 159, 160, 162, 163,
170, 171, 174, 176, 180, 187, 191,
194, 208, 209, 220, 224, 225, 229,
234,237,239, 242, 243, 247, 250,
251, 260, 261, 262, 263, 266, 267,
269, 270, 271, 273, 274, 275, 279,
282,293, 294, 300, 301, 307, 309,
310, 318, 319, 320, 324, 326, 332

Gottesbeziehung 105, 176, 187, 216,
266

Gottesferne 106

Gotteskindschaft 28, 108, 220

Grab 52, 155, 162, 163, 253

Hass, hassen 60, 61, 139, 204, 205, 211,
212,213,223, 224, 235, 241, 300,
319

Heilsgeschichte 101, 132

Heilung 2, 11, 16, 18, 20, 22, 50, 51,
55,56, 57, 58, 89, 145, 146, 147,
148, 149, 150, 164, 165, 166, 167,
169, 170, 171, 173, 182, 191, 195,
263, 290, 305, 306, 308, 311, 312,
313,314, 327,334

Hermeneutik 17,42, 72, 87, 110, 137,
157,221, 222,225, 275, 277, 283,
296, 324, 331, 333



362 Sachregister

Hierarchic 170, 178, 234, 236, 244, 246

Himmel 47, 63, 64, 69, 70, 127, 138,
140, 203, 205, 207, 214, 224, 228,
229,302, 308

Hirte 57,173, 174,177, 178, 179, 183,
184, 185, 186, 187, 188, 189, 190,
191, 194, 197, 284, 285, 291, 313

historisch 14, 30, 38, 75, 77, 79, 83, 86,
87, 88,89,95,151,221,272,292

Hoffhung 12, 23, 28, 38, 42, 114, 142,
148, 187, 191, 242, 250, 265, 297,
304, 305, 307, 308, 309, 313, 315,
334

horen 31,63, 69,71, 121, 125, 126,
135, 144, 148, 154, 155, 156, 160,
161, 162, 163, 165, 167, 170, 175,
180, 184, 185, 186, 263, 274, 300,
317,318,319

Ich-bin-Worte 57, 172,177, 179, 180,
283, 288, 291, 294

informierte Naivitdt 4, 90, 93, 94, 96,
281, 331

Inkarnation 12, 20, 21, 23, 100, 108,
171, 188, 265, 290, 305, 314

intentio auctoris 77, 81, 82

Kind 12,35, 113, 117, 141, 208, 219,
224,261

Konflikt 50, 148, 158, 159, 170, 256,
311

Konig 184,197, 200, 223

Konigsherrschaft 118, 121, 122, 200,
222

Korper 59,257

Kosmologie 15,107, 116, 197, 200,
207,223,224, 231, 241,302,313

Kosmos 12,23, 29, 41, 44, 50, 52, 55,
67,68,73,99, 103, 108, 113, 115,
116, 119, 131, 132, 133, 138, 142,
143,207,217, 218, 219, 227,232,
233,234,235, 236, 237, 238, 239,
240, 241, 242, 243, 250, 263, 264,
266, 267,279, 282, 307, 326, 332

Krankheit 20, 89, 147, 149, 166, 171,
290, 314, 323

kreativ 12, 18, 24, 25, 103, 115, 194,
283,292,294, 327,331

Kreuz 10, 18, 23,53, 117, 191, 207,
213,214, 223, 253, 265, 305, 312,
323

Kreuzigung 36, 52, 55, 57, 128, 132,
138, 190, 191, 192, 193, 194, 198,
206, 207, 209, 214, 215, 222, 227,
253,254, 255, 265, 302, 305, 315

Lazarus 31, 32, 36, 147, 198, 199, 200,
223,255,327

Lebensbaum 18, 312

Lebensbuch 294, 314

Lebensfirst 291, 311, 312, 314

Lebensmittler 312

Lebensqualitiat 22, 62, 167, 168, 176,
189,297,312

Leerstelle 273, 296

Licht 13, 15, 19, 20, 46, 56, 62, 64, 66,
67,72,91,99, 102, 104, 105, 106,
107,108, 111, 112, 116, 120, 133,
138, 143, 206, 207, 208, 219, 220,
224,225,230, 282, 283, 285, 291,
304, 305, 318

Liebe 21, 35,60, 61, 131, 132, 133,
139, 143, 152, 180, 181, 191, 193,
204,211,212, 237, 238, 240, 242,
280, 307

literarisch, Literarizitiat 25, 76, 77, 85,
183,332

Literatur 37, 84, 151, 190, 261

Literaturwissenschaft 2, 84

Logos 2, 11, 15, 19, 23, 25, 26, 41, 44,
45, 50, 55, 56, 66, 72,99, 100, 102,
103, 104, 106, 107, 108, 109, 110,
112, 113, 114, 115, 116, 117, 129,
130, 131, 137, 138, 139, 144, 184,
189, 194, 224, 239, 241, 247, 288,
299, 303, 305, 307, 309, 310, 311,
321, 325, 326, 327

Menschensohn 127,129, 172, 202, 214

Midrasch 50, 110

Mission 20, 110, 188, 217, 218, 227,
243,246, 251, 262, 264, 265, 289,
306, 313

Missverstandnis 82, 122, 123, 136

Missverstehen 137, 287

Mittler 2, 30, 71, 114, 127, 137, 143,
144, 149, 160, 170, 179, 194, 206,
234,241, 251, 270, 273, 274, 275,
282,286, 309, 310, 311, 312, 326,
327

Mutter 10, 53, 117, 141

Mythos 94, 110, 169



Sachregister 363

Nachfolge 29, 71, 174, 212, 213, 274,
317,319

Narben 257, 306, 315

Narration 33, 81, 145, 152, 158, 159,
165, 166, 172, 173, 199, 202, 221,
222,273,279, 288, 290, 303

Natur 17,19, 57, 223

Naturwissenschaften 288, 334

Nikodemus 10, 56, 88, 91,92, 117, 118,
119, 120, 121, 122, 123, 125, 126,
127,134, 135, 136, 137, 139, 144,
169, 255, 284, 286, 287, 289, 290

Offenbarung 175, 116, 151,219, 232,
246, 263, 264, 265,267, 312, 326,
333

Ontologie 68, 112, 164, 170, 224, 232,
239,240

Opfer 132,176, 186, 187, 192

Orientierung 29, 105

Partikularitdt 109, 113, 272, 307

Partizipation 34, 123, 130, 140, 142,
143,233, 250, 251, 299

performativ 169, 259, 262, 294, 306,
326, 327

Philologie 4, 75,76, 77,79, 84

Poetik, poeitsch, Poesie 2,25, 76, 83,
109, 111, 227, 288, 295, 320, 327

Poetologie 2,299, 321, 326, 327

Poststrukturalismus 76, 78, 82, 86, 88

Préexistenz 232, 238, 239

Pragmatik 144,204, 274,277, 280, 286,
287

Prolog 2,18, 19, 20, 21, 22, 23, 25, 41,
50, 53, 56, 72,99, 100, 103, 104,
109, 110, 111, 112, 113, 114, 115,
116, 117, 127,129, 130, 131, 133,
135, 137, 138, 143, 152, 157, 164,
171, 177, 184, 188, 189, 208, 219,
220, 232, 239, 288, 300, 309, 310,
311,318,326

Quelle (des Lebens) 63, 67, 68, 122,
155, 161, 170, 189, 251, 282, 299,
309, 311, 315, 318, 326, 333

Reich Gottes 56, 119, 120, 121, 123,
126, 139, 144

Relationalitdat 21, 32, 34, 37, 55, 58, 73,
116, 160, 162, 170, 184, 213, 220,
227,230, 244, 246, 247, 250, 251,
260, 304, 308, 309, 310

Rettung 12, 37,57, 105, 119, 132, 133,
138, 143, 175, 177, 184, 188, 191,
194, 205, 218, 219, 224, 236, 256,
264,282,314

Rezeptionsdsthetik 77, 78, 86

Reziprozitit 231, 233, 234, 245, 246,
251,309, 311

Richten 145, 146, 162, 166, 232, 282

Sabbat 11, 12, 17, 18, 20, 22, 46, 49,
50, 51, 53, 58, 73, 89, 146, 148, 150,
153, 164, 167, 168, 253, 305, 322,
327

Schafe 172, 173, 174, 175, 178, 180,
183, 184, 185, 186, 191, 284, 285,
291

Schrift 14, 68, 70, 81, 157, 158, 160,
221,222,223,225,272,277,292,
308, 321, 322, 324, 326, 328

Seewandel 16, 33, 51, 55, 88

Sehen 56, 62, 65, 105, 107, 120, 121,
122,123, 125, 137, 172, 173, 202,
211,238,257,273, 281, 283, 316

Selbstreflexivitit 269, 270, 272, 273

Selbst-Verfremdung 320

Semantik 4, 38, 41, 76, 83, 86, 89, 93,
105, 114, 123,192, 212, 258

Sendung 19, 26, 29, 55, 57, 66, 73, 132,
133, 188, 194, 233, 237, 242, 250,
256, 258,264,312

Sich-Einlassen 95, 310, 333

Sinn 75, 88, 95, 105, 115, 167, 220,
283,284, 286, 287, 291, 294, 322,
333

Sinngeschehen 88, 331, 333

Sohn 12, 21, 24, 34, 52, 62, 63, 64, 65,
69, 70,71,92, 102, 104, 117, 128,
132,133, 136, 138, 143, 145, 146,
150, 151, 152, 153, 155, 156, 158,
159, 160, 162, 165, 166, 170, 180,
181, 189, 198, 202, 207, 227, 229,
230, 231, 239, 245, 246, 247, 248,
249,251, 258, 263, 270, 271, 286,
309, 311, 312, 323

Soteriologie 11, 17, 18, 24, 25, 26, 37,
58,73, 105, 106, 107, 154, 155, 161,
165, 168, 171, 175, 194, 223, 236,
239,246, 302, 319, 331

Spannung 26, 38, 39, 84, 90, 281, 320



364 Sachregister

staircase parallelism 104, 111, 137,
245,282

Sterben 11, 34, 62, 68, 71, 132, 187,
189, 190, 194, 195, 197, 198, 199,
203, 204, 209, 210, 211, 213, 215,
216, 223,282, 315, 316

Stoa 15,23, 114

Stunde 23, 60, 69, 155, 163, 197, 198,
199, 202, 205, 206, 214,222,229,
305,314

Siinde 12, 28, 147, 149, 167, 171, 173,
263, 265, 266, 331, siehe auch
Verfehlung

Symbol 21, 53, 57, 81, 94, 120, 123,
138, 140, 142, 156, 167, 172, 200,
233,235

Synoptiker 52, 144, 199, 319

Taten 20, 133, 136, 143, 155, 159, 162,
163, 165, 167,311, 312,317, 318

Tempel 21,42, 149, 176, 187, 193, 293

Teufel 29,206, 218, 235

Textpragmatik 322

Textwelt 88,320, 327

Tod 20, 21, 22, 28, 33, 34, 35, 36, 44,
48, 57,62, 63, 69,71, 81, 105, 106,
131, 132, 133, 138, 143, 147, 153,
154, 155, 159, 160, 162, 163, 166,
167, 174, 176, 178, 187, 190, 191,
193, 194, 197, 198, 199, 200, 202,
203, 204, 209, 210, 211, 212, 213,
214, 215, 216, 223, 246, 249, 253,
274, 280, 284, 292, 312, 314, 315,
316,317, 323, 325, 327

Tora 14, 101, 105, 116, 123, 157, 324,
328

Transformation 294, 307, 328

Transzendenz 72, 117, 123, 124, 130,
156, 187, 188, 194, 217, 287, 299,
313

Uberlieferungsgeschichte 88

uneigentlich 104

Uneindeutigkeit 703, 107, 108, 135,
144, 164, 280, 296, 304, 332

Ungenauigkeit 279, 282

Universalitdt 109, 113, 131, 248, 307

Unparaphrasierbarkeit 2, 78, 85

Unsicherheit 170, 282, 287, 296, 304,
314

unverfiigbar 141, 144, 248, 300, 301,
302, 315,317,318

Unverstandnis 126, 174, 221

Unvollendetheit 232, 265, 325, 334

Vater 12,21, 22, 33, 34, 50, 52, 60, 63,
65, 69,70, 71,90, 91, 93, 145, 146,
150, 151, 152, 153, 155, 156, 158,
159, 160, 161, 162, 165, 166, 170,
178, 179, 180, 181, 182, 187, 191,
192, 199, 202, 204, 205, 207, 211,
213,227,228, 229, 230, 231, 232,
234, 235, 239, 240, 246, 249, 250,
258, 265, 283, 302, 305, 309, 311,
312,314, 325

Verénderung 12, 56, 57, 58, 73, 103,
122, 126, 132, 134, 135, 138, 139,
140, 141, 144, 189, 208, 216, 220,
224,251,261, 262, 266, 274, 292,
300, 301, 302, 304, 306, 308, 316,
326,327, 328, 334

Verfehlung 89, 259, 262, 263, 264, 265,
267, siehe auch Siinde

Vergangenheit 71, 87, 163, 221, 302,
303, 304, 305, 306

Verginglichkeit 108, 124, 138, 141,
203, 215, 224, 304

Verletzlichkeit 108, 315

Vernunft 114, 116

Vertrauen 183, 185, 186, 318

Verwandlung 11, 132, 224, 244, 266,
267,306, 308, 316, 319, 320, 328

Vielfalt 1, 5, 43,69, 79, 106, 108, 126,
162, 183, 280, 291, 296, 307, 332

Vollendung 17, 18, 20, 23, 43, 45, 53,
55, 145, 168, 169, 232, 234, 240,
246, 253, 255, 264, 265, 266, 294,
301, 302, 303, 305, 306, 322, 323,
325, 326

Vollmacht 65, 159, 160, 161, 162, 177,
182, 191, 192, 193, 194, 212, 230,
231,232,247, 248, 249, 251, 256,
259,262,263, 289,311, 312

Wabhrheit 53, 65, 92, 95, 133, 143, 157,
171, 254, 258, 261, 263, 318

Wasser 10, 14,19, 29, 46, 51, 53, 63,
67,69,70,71,72, 117,123, 124,
140, 141, 144, 147, 159, 176, 188,
253,281, 282,313

Weisheit 113



Sachregister 365

Weizenkorn 57,202, 203, 204, 209,
210,211,213, 215, 223, 284, 302,
317

Welt 2, 11, 16, 18, 20, 24, 27, 29, 33,
41,42,43, 44, 46, 47, 50, 52, 53, 55,
57,58, 60, 62, 63, 64, 65, 67, 69, 70,
72,91, 100, 102, 105, 110, 713, 115,
116, 117, 121, 122,128, 130, /31,
133, 138, 139, 141, 142, 143, 156,
161, 167, 168, 169, 184, 197, 198,
200, 201, 202, 206, 207, 215, 217,
218,223,224, 229, 230, 232, 235,
236, 238, 239, 240, 241, 242, 243,
247, 249, 250, 255, 258, 262, 263,
264, 265, 266, 280, 284, 288, 300,
302, 303, 304, 305, 306, 307, 308,
309, 312, 313, 314, 319, 320, 323,
325,327,328, 334

Werke 3, 11,12, 17, 20, 24, 25, 26, 45,
50, 51, 52, 55, 58, 72, 107, 117, 126,

133, 134, 142, 143, 145, 146, 150,
152, 153, 156, 160, 164, 165, 166,
167, 168, 170, 198, 227, 228, 229,
230, 232, 233, 240, 246, 247, 250,
265,274,285, 303, 305,311, 312,
318, 325,334

Zeichen 15,22,35,51, 120, 135, 136,
173, 199, 200, 202, 232, 269, 270,
273,325,327

Zeit 14,21, 26, 43, 44, 55, 83, 89, 96,
130, 132, 147, 199, 203, 208, 209,
219, 220, 223, 224, 227, 232, 239,
241, 243,254, 255,263, 265, 285,
303, 304, 305, 315, 321

Zukunft 28,31, 33, 35, 55,71, 141,
155,162, 163, 164, 202, 228, 235,
237,280, 303, 304, 305, 308, 334

Zwischenraum 137, 284



Register griechischer Begriffe

ayomao 131, 133,240

aipo 61,159, 181,191, 192, 263

aiov 130

dxolovBém 185, 186,204,213, 214,
263

axovw 154, 155, 160, 162, 185, 186,
318

aanbewa 65, 134, 263

apoptaveo 149

apoptio 89, 173,259, 263, 264

avaotaoig 65, 67,70, 155, 159

avOpomog 47, 50, 52, 69, 104, 136, 148,
260

amobvnoko 68, 203,210,211, 216, 315,
316

amokteive 158

amoAlv 61, 68, 132, 133, 143, 176,
186, 187, 193, 204, 210, 211, 216,
235, 282

apyf 2,49, 50, 58, 73, 100, 101, 111,
303, 304, 316

Gpymv 91, 120, 206, 207, 218

acOéverwn 147, 169, 314

Biog 292,293

Prénm 156, 160

yevvao dvobev 56, 58, 73, 117, 118,
119,121, 122, 123, 125, 137, 139,
140, 141, 284

v 47,52,214,224

yivopou 44, 50, 102, 103, 106, 112, 116,
126, 148, 208, 220, 224, 239

ywooke 60, 107, 108, 127, 178, 179,
184, 186, 229, 232, 233, 238, 249,
251

ypoow 272

Sidm 64, 65, 159,229, 231, 233, 247

80&a 203, 227, 229, 230, 237, 238, 247

do&alw 202,204, 205,214, 223, 229,
240, 245

éyeipw 49, 58, 73, 148, 153, 159, 166,
169,214

gipi 65, 66, 103, 106, 112, 116, 232,
239,247,256

gipnvn 256

éxparim 173,207,218

fupuoaw 45,48, 49, 54,58,73, 117,
118, 141, 258, 260

£€ovoia 160, 182, 192, 193, 194, 231,
247

épyalopon 45, 50, 65, 146, 150, 153,
164, 166, 169, 170, 171

Epyov/épya 45,49, 50, 51, 58, 73, 117,
133, 145, 146, 150, 152, 156, 164,
166, 170, 171, 230, 232, 240, 247,
318

{owomotéw 22,49, 50, 58, 72, 73, 146,
153, 164, 166, 168

Oavatog 68,315,316

Bovpalo 152, 158

0eog 63, 112, 115, 131

katafoin 238,240

katarappave 106, 107, 208

Kkoopog 24, 41, 47, 49, 50, 52, 56, 58,
70,73, 107, 113, 131, 184, 200, 217,
218,219, 224, 229, 235, 237, 241,
242,243,279, 280, 282

Kkpive, kpiolg 45, 49, 50, 52, 56, 58,
68, 72,73, 133, 143, 146, 153, 166,
168,282, 316, 317

ktiog 280

roppave 61,159, 181, 191, 193, 194,
260

A0yog 2,45, 50, 111, 112,233, 247, 327

woéo 61, 133,210,211, 212, 223, 235,
241

povoyevng 131, 138, 249

ophw 65, 160, 257

ovpavog 52,214



Register griechischer Begriffe 367

nag/(ta) mavto 41, 47, 50, 102, 103,
104,107, 113, 129, 139, 152, 188,
207,215, 234, 241, 247, 309

nepmatém 49, 51, 58, 68, 73, 159, 208,
214

neplocog 176, 188, 194

GG 46, 49, 52, 58,73, 172

motevm 62, 63, 64, 65, 66, 70, 128,
129, 132, 142, 154, 173, 185, 208,
271,282,318

mevph 49, 58, 73, 253

nvedpo 10, 44, 45, 48, 49, 54, 56, 58,
71,73, 123, 124, 125, 126, 138, 140,
141, 144, 258, 259, 260, 261, 281,
282

noo 45, 46,49, 50, 58, 72, 73, 102,
146, 152, 153, 155, 164, 166, 169,
170, 232

oGpE 64, 69, 108, 124, 125, 138, 141,
248

onuela 136, 166, 269, 270, 272

okotio, 49, 50, 56, 58, 73, 106, 107,
208,219, 220

Ta w53, 108, 177, 184, 188

tékva Ogod 108, 141

teledm 18, 49, 53, 50, 58, 73, 232, 240,
253,255, 265, 305, 323, 325

i 60, 61, 179, 180, 181, 189, 190,
191, 192, 193, 194, 197

Tindo 154,204,213

vdatog 70, 281

Dowp 46,49, 53, 56, 58, 63, 68, 69, 70,
73, 123, 124, 140, 281, 282

viog 69, 230, 245

oyoo 128,207,214

odg 46,49, 50, 52, 56, 58, 62, 64, 66,
67,773,102, 104, 105, 106, 107, 133,
208,219, 220, 283

dpa 69,202,205, 209,211, 229



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung�����������������
	I. Grundlagen und Methoden���������������������������������
	1. Forschungsüberblick�����������������������������
	1.1 Schöpfung��������������������
	1.1.1 Die Anfänge������������������������



	Stellenregister����������������������
	Personenregister�����������������������
	Sachregister�������������������
	Register griechischer Begriffe�������������������������������������



